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88. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und öffentlicher Dienst vom
24. Jänner 1990, mit der weitere Änderungen
der Vorläufigen Giftliste kundgemacht werden

Auf Grund des § 58 Abs. 1 des Chemikaliengeset-
zes, BGBl. Nr. 326/1987, werden folgende Ände-
rungen der vorläufigen Giftliste kundgemacht:

1. Die Liste der im Anhang zur Vorläufigen
Giftliste-Verordnung, BGBl. Nr. 209/1989, in der
Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 464/1989
aufgezählten sehr giftigen, giftigen und mindergifti-
gen Stoffe wird wie folgt berichtigt:

a) N,N'-Bis(2-methylphenyl)guanidin:
In Spalte 4 wird statt der Kennzeichnung Xn
die Kennzeichnung T und in Spalte 5 statt des
R-Satzes 22 die R-Sätze 25—39 eingetragen.

b) 2-((l-(4-Chlorphenyl)cyclohexyl)oxy)-N,N-
diethyl-ethanamin-hydrochlorid:
In Spalte 3 wird statt der CAS-Nr. 1352-70-0
die CAS-Nr. 13352-70-0 eingetragen.

c) 2-Cyano-2-propensäure-ethylester:
In Spalte 4 wird statt der Kennzeichnung T
die Kennzeichnung Xn und in Spalte 5 statt
des R-Satzes 25 der R-Satz 22 eingetragen.

d) 1,4-Diazabicyclo(2.2.2)octan:
In Spalte 4 wird statt der Kennzeichnung T
die Kennzeichnung Xn und in Spalte 5 statt
des kombinierten R-Satzes 22/27 der
R-Satz 22 eingetragen.

e) Didecyl-dimethyl-ammoniumchlorid:
In Spalte 4 wird statt der Kennzeichnung T
die Kennzeichnung Xn und in Spalte 5 statt
des R-Satzes 25 der R-Satz 22 eingetragen.

f) N,N'-Dimethyl-benzidin:
In Spalte 3 wird statt der CAS-Nr. 8810-74-4
die CAS-Nr. 2810-74-4 eingetragen.

g) Dimethyldidecyl-ammoniumchlorid:
In Spalte 4 wird statt der Kennzeichnung T
die Kennzeichnung Xn und in Spalte 5 statt
des R-Satzes 25 der R-Satz 22 eingetragen.

h) 4-Essigsäure-4-methylphenylester:
In Spalte 3 wird statt der CAS-Nr. 130-39-6
die CAS-Nr. 140-39-6 eingetragen.

i) Guanidinhydrochlorid:
In Spalte 3 wird statt der CAS-Nr. 50-01-0
die CAS-Nr. 50-01-1 eingetragen.

j) Guanidiniumchlorid:
In Spalte 3 wird statt der CAS-Nr. 50-01-0
die CAS-Nr. 50-01-1 eingetragen.

k) alpha-(Hydroxymethyl)benzolessigsäure-
9-methyl-3-oxa-9-azatricyclo(3.3.1.02,4)
non-7-yl-ester:
Diese Stoffbezeichnung lautet richtig:
„Hyoscinmethylnitrat"; weiters wird in
Spalte 1 die Synonymbezeichnung „3-Oxa-
9-azoniatricyclo (3.3.1.02,4) nonan, 7-(3-hy-
droxy-l-oxo-2-phenylpropoxy)-9,9-dime-
thyl-,7(S)-(l.alpha,2.beta,4.beta,5.alpha,7.
beta)-, nitrat" eingetragen.

1) Kupfer(II)sulfat, wasserfrei:
Diese Stoffbezeichnung lautet richtig:
„Kupfer(II)sulfat".

m) 6'-Methoxy-cinchonan-9-ol, (9S):
In Spalte 3 wird statt der CAS-Nr. 54-54-2
die CAS-Nr. 56-54-2 eingetragen.

n) 2-Methoxy-N,N, beta-trimethyl-10H-phe-
nothiazin-10-propanamin:
In Spalte 3 wird statt der CAS-Nr. 815-68-3
die CAS-Nr. 851-68-3 eingetragen.

o) Molybdäntrioxid:
In Spalte 4 wird statt der Kennzeichnung T
die Kennzeichnung Xn und in Spalte 5 statt
des R-Satzes 25 der R-Satz 22 eingetragen.
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p) Natriumdesoxychlorat:
Diese Stoffbezeichnung lautet richtig:
„Natriumdesoxycholat"

q) 2,2'-Oxybis(N,N-dimethyl)ethanamin:
In Spalte 3 wird stau der CAS-Nr. 2033-62-3
die CAS-Nr. 3033-62-3 eingetragen.

r) 2-Propensäure:
In Spalte 4 wird statt der Kennzeichnung Xn
die Kennzeichnung T und in Spalte 5 statt des
R-Satzes 22 die R-Sätze 20/22—24 eingetra-
gen.

s) Trichlorethenylsilan:
In Spalte 3 wird statt der CAS-Nr. 73-94-5
die CAS-Nr. 75-94-5 eingetragen.

2. Weitere Stoffbezeichnungen werden wie folgt
eingefügt:

a) Nach der Stoffbezeichnung Acrylnitril
In Spalte 1:
Acrylsäure
2-Propensäure
In Spalte 3: 2011779

79-10-7
In Spalte 4: T
In Spalte 5: 20/22-24

b) Nach der Stoffbezeichnung Osmiumtetraoxid
In Spalte 1:
3-Oxa-9-azoniatricyclo (3.3.1.02,4) nonan,
7-(3-hydroxy-l-oxo-2-phenylpropoxy)-9,9-
dimethyl-, 7(S)-(l.alpha,2.beta,4.beta,5.
alpha,7.beta) -,nitrat
In Spalte 3: 2280652

6106-46-3
In Spalte 4: Xn
In Spalte 5: 22

c) Nach der Stoffbezeichnung Homoanissäure
In Spalte 1:
Hyascinmethylnitrat
3-Oxa-9-azoniatricyclo (3.3.1.02,4) nonan,
7-(3-hydroxy-l-oxo-2-phenylpropoxy)-9,9-
dimethyl-, 7(S)-(1 .alpha,2.beta,4.beta,5.
alpha,7.beta) -,nitrat
In Spalte 3: 2280652

6106-46-3
In Spalte 4: Xn
In Spalte 5: 22

3. Nachfolgende Stoffbezeichnungen — samt
allen dazugehörigen Eintragungen in den Spalten 1
bis 8 — werden ersatzlos gestrichen:

a) 2-Benzothiazolthiol
b) BHT
c) 2,6-Bis( 1,1 -dimethylethyl) -4-methyl-phenol
d) Butyl-hydroxy-toluol
e) N,N-Dimethyl-N'-(3-(trifluormethyl)phe-

nyl)harnstoff
f) tert-Dodecanthiol
g) Fluometuron
h) 2-Mercaptobenzothiazol
i) 3-Methyl-2-butanon

Ettl

89. Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft vom 30. Jänner 1990 über
die Ermächtigung von Landeshauptmännern
zur Erteilung von Ausfuhrbewilligungen und
Verlängerung der Geltungsdauer von Einfuhr-

bewilligungen

Auf Grund des § 7 Abs. 1 des Außenhandelsgeset-
zes 1984, BGBl. Nr. 184, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 257/1989 wird verord-
net:

§ 1. Die Landeshauptmänner der Länder Burgen-
land, Kärnten, Oberösterreich, Salzburg, Steier-
mark, Tirol und Vorarlberg werden ermächtigt,
Ausfuhrbewilligungen an Antragsteller, die ihren
Sitz oder Wohnsitz im betreffenden Land haben,
nach Maßgabe des § 2 zu erteilen.

§ 2. (1) Die im § 1 genannten Landeshauptmän-
ner werden ermächtigt, entgeltliche Rechtsge-
schäfte, welche die Ausfuhr von nachstehenden, in
der Anlage A 2 zum Außenhandelsgesetz 1984
angeführten Waren zum Gegenstand haben, zu
genehmigen, wenn der Warenwert je Rechtsge-
schäft 1 Million Schilling nicht übersteigt:

TARIF
Nr./UNr. Warenbezeichnung

0709 Anderes Gemüse, frisch oder gekühlt:
(50) - Pilze und Trüffeln:
51 - - Pilze

B - andere

(2) Von der Ermächtigung nach Abs. 1 sind
entgeltliche Rechtsgeschäfte, welche die Ausfuhr
von Waren in eine Zollfreizone (§ 173 Zollgesetz
1988, BGBl. Nr. 664) zum Gegenstand haben,
ausgenommen.

§ 3. Weiters werden die Landeshauptmänner der
in § 1 genannten Länder ermächtigt, für jene Obst-
und Gemüsesorten, für die der Bundesminister für
Land- und Forstwirtschaft in Vollziehung des
Außenhandelsgesetzes 1984 eine mengenmäßig
unbeschränkte Einfuhr zugelassen hat, die Gel-
tungsdauer der vom Bundesminister für Land- und
Forstwirtschaft ausgestellten Einfuhrbewilligungen
zu verlängern, wenn der Endtermin für die
mengenmäßig unbeschränkte Einfuhr erstreckt
wird.

§4. Die Verordnung tritt mit 1. März 1990 in
Kraft. Die Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 5. November 1987,
BGBl. Nr. 544, über die Ermächtigung von
Landeshauptmännern zur Erteilung von Ausfuhrbe-
willigungen und Verlängerung der Geltungsdauer
von Einfuhrbewilligungen tritt mit Ablauf des
28. Februar 1990 außer Kraft.

Fischler
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90. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
29. Jänner 1990 über den Ausspruch des
Verfassungsgerichtshofes, daß Art. II § 4
Abs. 2 des Erdöl-Bevorratungs- und Meldege-
setzes 1982 verfassungswidrig war und die
Aufhebung einer Wortfolge in Art. II § 2
Abs. 1 sowie des Art. II § 3 Abs. 1 des
Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetzes 1982

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 4, 5, 6 und 7 B-VG und
gemäß § 64 Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgeset-
zes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 30. November 1989, G 139/88-13,
G 140/88-12, G 141/88-12, G 146/88-12,
G 177/88-13, G 16/89-10, G 17/89-10,
G 74/89-10, G 75/89-12, G 76/89-12, G 77/89-12,
G 231/89-12, G 232/89-13, dem Bundeskanzler
zugestellt am 15. Jänner 1990,

1. ausgesprochen, daß Art. II §4 Abs. 2 des
Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetzes
1982, BGBl. Nr. 546, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 266/1984 und
652/1987 verfassungswidrig war und

2. die Wortfolge „1. Verträge über die Lagerung
von Pflichtvorräten an Erdöl und Erdölpro-
dukten mit einem mit Bundeshaftung ausge-
statteten behördlich genehmigten Lagerhalter
abzuschließen (Lagervertragspflicht) sowie" in
Art. II § 2 Abs. 1 des Erdöl-Bevorratungs- und
Meldegesetzes 1982, BGBl. Nr. 546, in der
Fassung der Bundesgesetze BGBl.
Nr. 266/1984, 652/1987 und 339/1988 sowie
Art. II § 3 Abs. 1 desselben Gesetzes als
verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 15. De-
zember 1990 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky

9 1 . Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 30. Jän-
ner 1990 über die Aufhebung der Z XVI des § 1
der Verordnung des Bürgermeisters der
Stadtgemeinde Spittal an der Drau, mit welcher
die Ausübung gewerblicher Tätigkeiten mittels
Automaten untersagt wird, durch den Verfas-

sungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß §§ 60
Abs. 2 und 61 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 311/1976 wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 4. Dezember 1989, V 89/89-4, dem Bundesmi-
nister für wirtschaftliche Angelegenheiten zugestellt
am 11. Jänner 1990, die Z XVI des §1 der
Verordnung des Bürgermeisters der Stadtgemeinde
Spittal an der Drau vom 6. Feber 1986, mit welcher
auf Grund des § 52 Abs. 4 der Gewerbeordnung
1973 in der Fassung der Gewerbeordnungs-Novelle
1981; BGBl. Nr. 619, die Ausübung gewerblicher
Tätigkeiten mittels Automaten (Kaugummi- und
Zuckerlautomaten) zum Schutz von unmündigen
Minderjährigen vor unüberlegten Geldausgaben
untersagt wird, als gesetzwidrig aufgehoben.

Schüssel




